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M1: Keine Erpressung durch Lukaschenka zulassen - humanitäre Katastrophe verhin-

dern: Flüchtlinge an der belarussisch-polnischen Grenze unverzüglich aufnehmen
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Tausende Menschen, die Opfer von Flucht und Vertreibung wurden, harren

an der belarussisch-polnischen Grenze aus und sind bei Temperaturen um

den Gefrierpunkt und ohne ausreichend Versorgung mit Nahrungsmittel

und Medikamenten dem Tod hilflos ausgeliefert. Es ist nicht nur ein huma-

nitärer Akt, sondern auchmoralischer Anspruch dermit dem Friedensnobel-

preis ausgezeichneten EU, denMenschen sofort und unverzüglich zu helfen,

sie aufzunehmen und zu versorgen. Die SPD setzt sich auf allen politischen

Ebenen (Länder, Bund, Europa) dafür ein, schnell und unbürokratisch zu hel-

fen.

Begründung

Die außenpolitische Provokation des Diktators Lukaschenka ist ganz offen-

sichtliche eine Reaktion auf die verschärften Sanktionen der EU gegen Be-

larus. Doch eine Provokation und Erpressung kann nur funktionieren, wenn

man sich auf das grausame und zynische Spiel einlässt, in dem Lukaschenka

dieOpfer von Flucht undVertreibungalsDruckmittel nutzenmöchte. Nimmt

man die Menschen auf, hat Lukaschenko auch kein vermeintliches Druck-

mittel mehr. Deutschland und die EU können diese humanitäre Katastrophe

nicht ignorieren. Es dürfen nicht schonwiederMenschen vor denToren Euro-

pas sterben, währendwir dabei zusehen. Es sindwenige TausendMenschen,

die an der belarussischpolnischen Grenzen verharren und mit dem Tod kon-

frontiert sind. Für Deutschlandwäre es ein leichtes, dieMenschen aufzuneh-

men und zu versorgen. Wünschenswert wäre natürlich, dass die EU als Ein-

heit agiert.
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